
Neue Jobs durch neue Medien
Hildesheim (r). „Ichbindrin!“, freut sich

Marius Weidel, der gerade seine Lehre als
Karosseriebauer absolviert. Sofort be-
ginnt der 19-Jährige zu tippen. Nur Se-
kunden später ertönt an einem der ande-
ren Rechner ein Signal: Message erhalten.
Also ist der virtuelle Chat-Room eröffnet,
er funktioniert, und das Frage- und Ant-
wortspiel kann beginnen.
An diesem Abend startet im Nordstäd-

ter Nachbarschaftsladen ein Experiment:
Berufsberatung online, und das aus erster
Hand. Der Job-Chat-Day, der genau be-
trachtet sogar drei Abende dauert, ist ein
Projektdes„StärkenvorOrt“-Programms.
Mit ihm werden mit Geld des Europäi-
schen Sozialfonds und des Bundesfamili-
enministeriums Mikroprojekte für Ju-
gendliche und Frauen aus Drispenstedt
und der Nordstadt gefördert.
Hierfür auch die neuen Medien zu nut-

zen, war eine Idee der Hildesheimer Sozi-
alagentur Cluster. Deren Mitarbeiter
ChristianKöpperbetrachtetnungespannt
die sieben Laptops, die auf den Tischen
aufgebaut worden sind und die ein un-
übersichtliches Kabelgewirr verbindet.
„Für uns war die Frage entscheidend, wie
junge Leute heute kommunizieren – und
das geschieht eben über Internet-Netz-
werke und Chat-Rooms. Also haben wir
nicht nur Flyer verteilt, sondern massiv
auch auf Facebook geworben und allein
dort 280 Einladungen verschickt“, erzählt
Köpper.
Nun können Schüler, die sich über kon-

krete Berufsausbildungen informieren
wollen, dieses am heimischen Computer
tun. Sie müssen sich nur im Chat anmel-
denund ihreFrageneintippen.FürdieBe-
antwortung stehenExpertenbereit:An je-
dem der drei Chat-Abende kommen im
Nachbarschaftsladen fünf „Ausbildungs-
botschafter“ zusammen – Jugendliche, die
in verschiedenen Gewerken gerade ihre
Ausbildung machen und ohne Hemmun-
gen aus ihrem Arbeitsalltag berichten.
Den Kontakt stellte die Handwerkskam-
mer her, die hierfür mit der Sozialagentur
zusammengearbeitet hat.

„Wir fanden die Idee sehr spannend“,
sagt Ausbildungsplatz-„Matcherin“ Bian-
caHaupt. „Die Jugendlichen, die hier Fra-
gen beantworten, kommen aus den unter-
schiedlichsten Bereichen, aus der Lebens-
mitteltechnik, dem Friseurberuf oder der
AnlagenmechanikfürSanitär-,Heizungs-
und Klimatechnik. Sie sind von uns er-
folgreichvermitteltwordenundhabenviel
zu erzählen.“ Sebastian Moritz zum Bei-
spiel. Der 18-Jährige, der sich gerade zum
Glaserausbilden lässt,findetdie Ideegroß-

artig. „In der Schule wird ja auch immer
informiert, aber das ist dann eben Unter-
richt, und wenn jemand aus irgendeinem
bestimmten Berufsfeld da ist, interessiert
das auch nicht alle. Da wird dann immer
nur gefragt: Wie viel verdient man, und
wie oft wird Pause gemacht?“
Für Christian Köpper aber bleibt das

Projekt vor allem ein Experiment zur
Wirksamkeit der neuen Medien. Nach den
drei Chat-Tagen zieht er ein gemischtes
Resümee. „Eswaranders, alswir erwartet

hatten“, sagt der Sozialpädagoge imRück-
blick. „Wir hatten mit vielen kurzen Fra-
gengerechnet, tatsächlichwaresaber eher
so, dass sich einige Interessierte sehr viel
Zeit genommen und zum Teil fast zwei
Stunden lang mit den Azubis diskutiert
haben.“ Fest steht nun: „Stärken vor Ort“
wird zwar weiterhin vor allem Projekte
mit persönlichem Kontakt fördern – auf
die Möglichkeiten der Online-Welt aber
will man auch dabei nicht mehr verzich-
ten.

Beim Job-Chat-Day erzählen Auszubildende über ihre Erfahrungen online

Fragen ausdrücklich erwünscht: Die AuszubildendenMariusWeidel (19) undMichael Tusk (21) sowie Jörn Türnau und Christian Köpper von der Clus-
ter Sozialagentur beim Online-Berufs-Chat im Nachbarschaftsladen. Foto: Mumot

Die Bäko macht ein sattes Plus
Hildesheim (bd). DieMitglieder der Bä-

cker- und Konditoren-Genossenschaft
„Bäko“ sind zufriedenmit derGeschäfts-
entwicklung des Jahres 2010. In der Ge-
neralversammlung bezeichnete der Auf-
sichtsratsvorsitzende Andreas Klingen-
berg das Jahresergebnis als „erfolgreich“,
Geschäftsführerin HeikeMau untermau-
erte die Einschätzung mit Zahlen.
Bei einem Jahresumsatz von 29 695 000

Euro (plus 3,26 Prozent) wurde ein Jah-
resüberschuss nach Steuern von 85 771
Euro erwirtschaftet. Davon profitieren
nun die 232 Mitglieder der Genossen-
schaft. Sie billigten einstimmig den Vor-
schlag von Vorstand und Aufsichtsrat,
eine Bruttodividende von sechs Prozent
auf die Geschäftsanteile zu zahlen. „Eine
gute Verzinsung“, meinte Mau.
Das Bäcker- und Konditorenhandwerk

profitierte im vergangenen Jahr von der
besseren Konjunktur und der damit ver-

bundenen Konsumbelebung.
Obwohl auch die Bäko von
Betriebsaufgaben (13) und In-
solvenzen (7) ihrer Bäcker
und Konditoren nicht ver-
schont geblieben ist, konnte
eine durchschnittliche Um-
satzsteigerung von 66 300
Euro auf 72 800 Euro pro ba-
ckendemKunden erzielt wer-
den. Das ist ein Anstieg von
9,8 Prozent.
Nach einem umsatzschwa-

chen Jahresanfang liegt die
Genossenschaft, die Bäcker
und Konditoren mit Mehl, Rohstoffen,
Frischdienst, Tiefkühlprodukten, Han-
delswaren, Süßwaren, Betriebsstoffen,
Investitionsgütern und Montageservice
versorgt, zum Mai bei einem Plus von 18
Prozent. „Aufgrund der Preisturbulen-
zen imRohstoffbereich ist es sehr schwie-

rig, für die kommenden Mo-
nate eine Prognose abzuge-
ben“, sagt die Geschäftsfüh-
rerin. Die Grundstimmung in
der Branche sei aber weiter-
hin positiv.
Passend zu diesem Thema

informiertederDiplom-Kauf-
mann Oliver Vogt von der
Gehrke Econ Unternehmens-
beratung über aktuelle Roh-
stoffpreisentwicklungen,über
Chancen und Risiken für die
zukünftige Unternehmens-
führung und die Trends der

Zukunft.
Vorstand und Aufsichtsrat wurde für

das Geschäftsjahr 2010 einstimmig Ent-
lastung erteilt. Dem neunköpfigen Auf-
sichtsrat steht künftig ein Budget von
jährlich 19 500 Euro für Aufwandsent-
schädigungen und Vergütung zur Verfü-

gung. In den Aufsichtsrat wurden wie-
dergewählt: Manfred Bechstein, Rein-
hard Könneker, Hilmar Messig.
Auch in diesem Jahr will die Einkaufs-

genossenschaft, die zuletzt durchschnitt-
lich 58 Mitarbeiter und sieben Auszubil-
dende beschäftige, davon zwei als Kauf-
frau im Großhandel und fünf als Fachar-
beiter für Logistik, Lehrlinge einstellen
und damit ihren Beitrag zur Verbesse-
rung der Ausbildungsplatzsituation leis-
ten.
Zwei Mitglieder wurden für 25-jährige

Treue geehrt: Gisela Pieper aus Boden-
burg und Bernd Teuber ausWaltringhau-
sen.
Und noch eine wichtige Personalie gab

es: Am 1. Juli rückt der bisherige Leiter
Einkauf/Verkauf, der 48-jährige Klaus
Nerjes, zumGeschäftsführer auf. Erwird
im Januar 2012 die Nachfolge von Heike
Mau antreten, die Ende Dezember in den

Ruhestand geht. Bevor Nerjes zur Bäko
kam, gehörte er zur Geschäftführung ei-
nes Großhandelsunternehmens.

Heike Mau geht zum Jahresende in den Ruhestand / Klaus Nerjes rückt nach

Klaus Nerjes
Ehrung für langjährige Mitgliedschaft in der
Bäko: Aufsichtsratsvorsitzender Andreas Klin-
genberg zeichnet Gisela Pieper und Bernd Teu-
ber aus. Rechts Heike Mau. Fotos: Burghardt

Ein charmanter Abend bei der AWO

Hildesheim (r). Zu einem „Charmanten
Abend“ hatte das AWO-Musikzentrum
geladen – und rund 150 Gäste folgten der
Aufforderung von Musikzentrum-Leite-
rin Tanja Charman und feierten einige
Stunden bei Musik und Leckereien. Ziel
der Organisatoren war es, das Musikzen-
trum vorzustellen, den Gästen die Vision
einer Begegnungsstätte für Musiker und
Musikinteressierte, für JungundAlt nahe
zu bringen. Das sei gelungen, findet Tanja
Charman.DieLeiterinwarandemAbend
öfter amMikrofon zu finden: Sie begleite-
te gemeinsammit ihrem Pianisten Volker
Jeschke als Duo „Charmant“.
Das gefiel den Vertretern der 37 Orts-

vereineunddemKreisvorsitzendenKlaus

Bange, die denWeg insMusikzentrumge-
funden hatten, gut.
Wichtig war Charman der Hinweis,

dass alle Beteiligten an diesem Abend
und auch bei der Vorbereitung ehrenamt-
lich im Einsatz zugunsten des Musikzen-
trumswaren. Alle Einnahmen und Spen-
denfließen zu 100Prozent demMusikzen-
trum zu. Auch die hauptamtlichenMitar-
beiter haben ihre Mithilfe für diesen
Abend ehrenamtlich erbracht. „Uns war
ja gar nicht klar, wie viel ehrenamtliches
Engagement, Herzblut und Liebe in die-
sem Projekt steckt“, so die Rückmeldung
vieler Gäste. Ralf Bylsma, Geschäftsfüh-
rer desKreisverbands,würdigte dieLeis-
tungen des gesamten Teams.

Als Nächstes steht Ende Juli imMusik-
zentrum die Ferienbetreuung „Heart-
Beat-Music“ auf dem Programm, die im
vergangenen Jahr das erste Mal gemein-
sammit demNetzwerkFamilie undWirt-
schaft durchgeführt wurde.
Das nächste „Muckertreffen“ fürMusi-

ker und Musikinteressierte ist am heuti-
gen Freitag, 1. Juli, ab 20 Uhr. Jeden ers-
ten Freitag imMonat, kann hier jeder der
mag, einfach auf die Bühne gehen und
Musik machen. Eine Grundausstattung,
wie Schlagzeug, eine kleineMischanlage,
Mikrofon undVerstärker sind vorhanden.
Für Fragen oder Anregungen steht Tanja
Charman unter der Rufnummer 1790000
zur Verfügung.

Vertreter von 37 Ortsvereinen feiern im Musikzentrum / Kreisverbands-Geschäftsführer würdigt Leistungen

Tanja Charman und Pianist Volker Jeschke un-
erhalten die Besucher.

Musik-Reise
um die Welt

Hildesheim (r/ha). Eine musikalische
Revue durch mehrere Länder und Kul-
turkreise gibt es am Sonnabend, 2. Juli,
um 16Uhr in derAula derGanztagsschu-
le Drispenstedt. Mehr als 140 Kinder und
Erwachsene haben in den vergangenen
Monaten fleißig geprobt, um nun in 80
Takten die Welt zu umrunden. So jeden-
falls lautet der Slogan, der in Projekt-
workshops umgesetzt wurde.
Organisiert wurde das Projekt von al-

len Drispenstedter Kindertagesstätten
und Grundschulen gemeinsam mit dem
Stadtteiltreff, dem Kinder- und Jugend-
haus, dem Familientreff, der Lebenshilfe
mit demNotenträumer-Chor, der Initiati-
ve Zack und dem Stadtteilmanagement.
Derzeit läuft die Probenwoche unter

der musikalischen Leitung von Annette
Zängle. Die nicht öffentliche Generalpro-
be von „In 80 Takten um die Welt“ ist am
Freitag, 1. Juli, um 15.30 Uhr. Einen Tag
später, amSonnabend,16Uhr, hebt sich in
der Ganztagsschule Drispenstedt dann
der Vorhang für die Aufführung vor Pu-
blikum.

Gymnastik
für Senioren

Hildesheim (agr). Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) bietet Seniorengymnastik
für Altersheime, Altersbegegnungsstät-
ten und offene Seniorenkreise an. Dabei
sollen die Senioren durch individuell ab-
gestimmte Übungen ihre Beweglichkeit
trainieren und fördern. In den wöchentli-
chen Kursen immer donnerstags, 15.30
Uhr im DRK-Zentrum, sind noch Plätze
frei. Um Anmeldung bittet das DRK in
seinen Räumen im Brühl 8 oder bei An-
drea Oppermann unter der Telefonnum-
mer 93 60 24.

Flohmarkt für
Präventionsrat

Hildesheim (ha). Der Präventionsrat
richtet am kommenden Sonntag, 3. Juli,
auf dem Gelände von Kaufland am Rö-
merring einen Flohmarkt aus, dessen Er-
lös der Arbeit des Präventionsrates zu-
gute kommen soll. Der Flohmarkt ist von
7 bis 16 Uhr geöffnet. Kinder können auf
Decken ohne Gebühr verkaufen.
Eine ähnliche Veranstaltung im April

hatte sich bei Standbetreibern undBesu-
chern großer Beliebtheit erfreut. Weitere
Informationen gibt es unter Telefon:
1 77 04 74.

„Ältere sind
Gewinn für
die Firmen“

Hildesheim (ha). Die positive Entwick-
lung auf dem Arbeitsmarkt hat sich auch
im Juni fortgesetzt, obwohl die Verände-
rung zum Besseren inzwischen weniger
schwungvoll ist als in denMonaten davor.
Die Zahl der Arbeitslosen im Bezirk sank
um 319 oder zwei Prozent auf nunmehr
15 615. Verglichen mit dem gleichen Zeit-
raum vor einem Jahr fiel die Zahl sogar
um 2041 oder 6,3 Prozent.
Günstig sieht der Arbeitsmarkt seit ein

paar Monaten vor allem für jüngere Leu-
te aus: Der Anteil der unter 25-Jährigen
beträgt mit 1471 derzeit 9,4 Prozent. Im-
mer schwieriger wird es hingegen für die
Älteren: Die Gruppe der 50- bis 65-Jähri-
gen zählt 4607 Arbeitslose, das sind 29,5
Prozent aller Arbeitslosen. Im Vorjahr
war diese Zahl noch um 103 niedriger.
Die Arbeitsagentur appelliert vor die-

sem Hintergrund an Arbeitgeber, auch
diesen Bevölke-
rungsteil nicht aus
denAugen zu verlie-
ren: „Um den Fach-
kräftebedarf in der
Region zu decken,
gilt es aber auch, die
fachlichen und so-

zialen Kompetenzen älterer Arbeitneh-
mer gewinnbringend einzusetzen“, for-
dert Agenturchef Michael Schmidt. „Äl-
tere Arbeitnehmer verfügen aufgrund ih-
rer langjährigen Berufserfahrung über
ein hohes Maß an Fachkompetenz sowie
Flexibilität und Lernbereitschaft und
sind daher ein Gewinn für die Unterneh-
men.“
Neu arbeitslos gemeldet haben sich im

Juni 3120 Arbeitslose, von denen 1060 aus
einer Anstellung kamen. Aus der Statis-
tik verabschiedet haben sich auf der an-
deren Seite 3438 Arbeitslose, von denen
1169 eine neue Stelle gefunden haben.
Seit Jahresbeginn stehen 19 806 Zugän-
gen 20 765 Abgänge gegenüber. Vor einem
Jahr lagen beide Zahlen noch klar höher.
Die Zahl der gemeldeten freien Stellen

stieg von 745 auf 810, im Bestand sind
jetztnoch1938Arbeitsangebote, 375mehr
als vor einem Jahr.
Arbeitsuchend gemeldet sind imBezirk

derzeit übrigens 28 384 Menschen, 2601
weniger als im Juni 2010.
Mehr Arbeitskräfte suchten vor allem

das verarbeitende Gewerbe (112 neue
Stellen) und das Gesundheits- und Sozi-
alwesen (102 neue Stellen). Zeitarbeitfir-
men meldeten 227 neue Stellen.

Arbeitslosigkeit geht im
Juni weiter zurück

Arbeitsmarkt

Hildesheim

Den Sommer mit
Singen begrüßen
Hildesheim (agr).DerKirchenchorPaul

Gerhardt lädt zum Sommersingen ein.
Treffpunkt amMontag, 4. Juli, ab 19Uhr,
ist der Gemeindegarten des Kirchencho-
res in der Händelstraße 21.
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SchwedenrätselIhr Horoskop Sudokurätsel

Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem 3-x-3-Kästchenquadrat
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. Viel Erfolg beim
Lösen!
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Widder 21.3.-20.4.
Was Ihre Umgebung, vor allem Freunde und Kolle-
gen, vorhat, ist noch unklar. Wenn Sie genauer nach-
denken, wird deutlich, dass eine ähnliche Situation
schon mal abgelaufen ist.
Stier 21.4.-20.5.
Lassen Sie sich eines Besseren belehren! Sie merken
doch immerhin an gleich mehreren Faktoren, dass
Ihre Meinung nicht richtig ist. Das Abändern seiner
Ansichten ist nicht so schlimm.
Zwillinge 21.5.-21.6.
Im Beruf wird man auf Sie aufmerksam, weil Ihre
Leistung seit langer Zeit stimmt. Wenn man Ihnen
daraufhin ein verlockendes Angebot macht: bitten Sie
trotzdem um ein wenig Zeit!
Krebs 22.6.-22.7.
Der Tag hält allerhand Überraschungen für Sie bereit,
und im Normalfall werden es bloß positive Überra-
schungen sein. Eine neue Bekanntschaft stellt Sie nun
unbemerkt auf die Probe.
Löwe 23.7.-23.8.
Wie schön, dass Sie jetzt erkannt haben, dass es
nicht die materiellen Dinge sind, die im Leben zählen.
Wichtig ist ohne jede Einschränkungen das, was tief
aus unserem Herzen kommt.
Jungfrau 24.8.-23.9.
Im Privatleben entwickeln sich die Dinge zwar nur
langsam, aber um so sicherer zu Ihren Gunsten.
Damit Sie den letzten Rest unter Dach und Fach
bekommen, brauchen Sie eine Hilfe.

Waage 24.9.-23.10.
Alles läuft zu Ihrer Zufriedenheit, aber Sie haben den-
noch das Gefühl, sich kaum von der Stelle zu rühren?
Lassen Sie sich nicht von Ihrem Gefühl täuschen: im
Grunde beneidet man Sie.
Skorpion 24.10.-22.11.
Wägen Sie bitte das Für und Wider genauestens ge-
geneinander ab. Wenn Sie sich heute für eine Sache
entscheiden, darf bis auf Widerruf überhaupt nichts
anderes mehr für Sie zählen.
Schütze 23.11.-21.12.
Auf ein Wiedersehen sind Sie ehrlich sehr gespannt.
Vielleicht versprechen Sie sich aber nach all den
Jahren auch zuviel davon. Man wird einfach sehen
müssen, wie das Treffen abläuft.
Steinbock 22.12.-20.1.
Es dürfte Ihnen wahrscheinlich sehr gut tun, sich ein-
mal woanders umzusehen. Kritische Personen zu fin-
den, sollte Sie besonders reizen. Von diesen wäre
eine ganze Menge zu lernen.
Wassermann 21.1.-19.2.
Jemand versucht Ihnen einzureden, dass Sie ohne
Alternative seien. Dies jedoch ist ein absoluter Unfug.
Schauen Sie bitte etwas genauer hin, dann wird klar,
was hier gemeint ist.
Fische 20.2.-20.3.
Ihre Erfolgskurve steigt weiterhin steil nach oben. Da
sollten Sie nicht zögern, und heute Ihre Ansprüche
geltend machen. Schließlich hatten Sie ja auch über-
zeugende Leistung geboten.

Auflösungen vom Vortag
Schwedenrätsel Sudokurätsel

Buchstaben am Faden
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Wenn Sie den richtigen Anfang finden und den Linien, folgen
ergibt sich eine Redensart nach dem Buch von K. Michaelis.

1 2 3 4 5

Tragen Sie fünf Wörter der nachstehenden Bedeutungen
senkrecht in das Diagramm ein. Vervollständigen Sie die
obere Kammleiste danach so, dass Sie aus den Kreis-
feldern das gesuchte Lösungswort herauslesen können.

1 Vorname v. Fotomodell Campbell, 2 Trage, 3 anbeißen,
knabbern, 4 kleine, unbest. Menge, 5 zweistimm. Gesang.

Kammrätsel

Brückenrätsel

MAHL, LESE, KURS, KOHLE, HORN, BLOCK, TEIL, WIND,
KEIL, LADE. – ALKOHOLIKA.
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